
7IEOC

Theologisches
espräc

2/90 Freikir: eitraäge ZUr eologie
Charısmen beispielhaft auflısten können,Charısmatisch en mußte Paulus dıe eınzelne abe Adus ihrem

nach Paulus Sıtz im Leben herauslösen. Das ist S  5 als
(008| iNan In einer Wohnung samtlıche

Leıittext: Korinther 6,3—-10 Glühlampen AdUus ihren Fassungen schraubt,
AusSs Decken- und Wandleuchten, tehlam-

1ese uslegung wurde E 1990 auf PCH un Tischlampen, s$1e in einen orb
der ag2ung der freikirchlichen Ozenlten In ammelt und dem Beschauer präsentiert.
Bad Klosterlausnitz dargeboten. Der Wort- Das kann irgendeinem Gesichtspunkt
Iaut mündlicherRede 1St hier beibehalten, ANUr sinnvaoall se1n, aber SdanZ anderes are
mit Zwischenüberschriften versehen. CD, diese Gebilde 1n Funktion sehen, jedes
u den religionsgeschichtlichen ragen seinem Ort un In seiner Weise und es

und ZUF Theologie der Peristasenkataloge ImM in einer ausgeleuchteten Woh-
allgemeinen siehe Vor em olfgang CHAFra- NUung. Dıesen FEindruck kann der orb voll

Glühlampen eben nıcht vermitteln. ManSC, Leid, FEeUZz undEschaton. Die Peristasen-
ataloge alsMerkmale paulinischer theologia klımpert da 1m (:;lasladen herum, schaufelt
CYUCLS und Eschatologie, In Evangelische ihn mıiıt den Händen UrcC. sortiert dıe Dın-
T’heologie 34 (1 074), TATS]f SCI oder und ist doch noch eıt WCB

VOMN eDTraucCc 1im Sınne des inders
Dieser Abschnıitt führt un durchaus nıcht ine einseıt1g auf cdıe ('harısmenlısten fi-

VO Tagungsthema ab Es geht weıter die xierte Praxıs bekommt also leicht Ver-
Abklärung der Fragen die charısmatische spieltes. Charısmen auf dıe Spielwiese! Man
Bewegung, 1Ur daß WIT dazu einmal nıcht tiurnt sıch gegense1t1g VOT, Was INan SCANON

es kann Natürlıiıch kommt da Freude auf.eine der Charısmenlisten auischlagen.
Jede Woche trıfft mMan sıch einmal diesem
Zweck auf der Spielwiese. bDber die Strecken

Grenzen der Charısmenlısten dazwiıischen? Und der rnst des Lebens in
Dıie Charısmenlisten en ihren Sınn, seinen Höhen und Tıiefen? Und der Bezug
aber auch ihre (irenze. Um den RBestand der der Gnadengaben auf unsere alltäglıchen Le-
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bensumstände, besonders auf die otlagen 10 So finden WIT ın den Peristasenkata-
un Bedrängnisse? Nıcht wahr. das ist 6S ogen Andeutungen einer Von geistge-
doch, worauf wır brennen oder doch brennen wıirkten aben, Dıensten un Kräften
sSsollten vgl Kor 12,4-6)

Ebenso NENNEN sS1e übrıgens auch Geinstes-
früchte nach Gal S ZE. WIEe „Liebe, Geduld,(Gewınn der Perıstasenkataloge Güte“ (2 Kor 6,6), daß sıch 1ın den Perista-Paulus ist mehreren tellen seliner T1e-

fe oft SCZWUNSCH Urc se1ın Gegenüber in senkatalogen Geılstesgaben, Geistesfrucht
und Lebenswirklıc  eıt gegenseıt1g urch-Schilderungen seiner Lebensumstände AdUuS$s- drıngen.gebrochen, dıe 1Un wahrhaftıg der Wiırklich-

keıt gaben, Wäas der Wırklichkeit gebührt. och welcher ist diese Lebenswirklıich-
Ungeschmıin erfährt INan dıe Umstände keıt, ın der all dies Pneumatische be1ı Paulus
se1nes ens Weıl DU  — mstande auf 9T1E- seinen Sıtz un seıne Funktion hat? Sıe be-
chıisch pDerLsStaselsel der Liıteratur- steht in einer Fülle VO körperlichen und
wıissenschaftler solche gerafften Schilderun- seelıschen Leiden.
SCH „Peristasenkataloge“. Wır iinden S1e Das 1st TCHiIC eın über dıie Maßen merk-
eiwa In KROöm „35—-3 un Phıl 4,1 S aber würdi1ges Beieinander: Wenn Paulus
VOT em in den Korintherbriefen (z schwach ıst, WITKIIC. schwach und nıchts als

Kor 4,9—13, Kor 6,4-14:; 1,23—-29) schwach, gerade dann ist CI STar' 1m HeılıgenEınen dıeser Perıiıstasenkataloge, den dus Geilst un: erwelst sıch als charısmatisch be-
KOor 6, haben WIT soeben gehört Im Hınter- gabter Dıiener Gottes nders gesehengrund meıner Ausführungen stehen aber ist diese Verklammerung überhaupt nıcht

auch dıe vergleichbaren Stücke. mer.  rdıg ET empfindet S1e zugleic als
tıef ogisch und theologiısch: Eın ekreuzıg-In diesen Listen begegnen unNns 9808  — eben- ter wird Von einem Gekreuzigten bezeugt.Charısmen, aber nıcht isoliert und inte- Was ist daran wıdersinn1g? Ist der Dıener

essant sıch, sondern mıtsamt ihrem Sıtz eiwa über seinem Herrn? SO gesehen handelt
1m Leben Und hıer, S1€ das real eX1- 6S sıch NUuTr der Oberfläche Antıthesen,stierende Apostel- un Christendaseıin AaQus- WECNN WIT hören „Als die Unbekannten, und
gelıefe sınd, bewähren s1e sıch richtıg. Es doch bekannt; als dıe Sterbenden, un sıehe.,g1bt s1e hıer ZWaTl nıcht ın der Häufung W1e WIT eben;: als dıe Gezüchtigten, un doch
auf Jener Spielwıese, aIiur leuchtet aber nıcht getötet; als dıe I raurigen, aber allezeıt

mehr auf, Was ihnen na| und abe TONlIC als dıe rmen, aber dıe doch viele
ist. Hıer sind s1e mehr als seelıscher Aus- reich machen; als die nichts aben, un:! doch
gleichsport für übertechnisıerte Gemüter. es en  < 9—-10) Dıe leidvolle Seıte

se1nes Lebens ist doch nıcht chriıstuswi1drIig,Ich moöchte solche eingestreuten Erwäh- sondern chrıstusmäßıg. Darum kann GF sol-
NUunNgCh VO Charısmen weni1igstens kurz g..

en
che Erfahrungen als das terben Jesu identi-
fizıeren, das OT seinem Leıibe demonstra-

Unser Abschnıiıtt nenn dırekt dıe abe der t1V umherträgt 2 Kor 4, Darum verlangt„Erkenntnis“ und das „Wort der Wahrheıt“ ıhm auch danach Es verlangt ıh: nach der
6f) Aber auch dıe Rede VOoNn der „Kraft Gemeiminschaft der Christusleiden un nach

Gottes“ und VON den „Waffen der Gerechtig- der Prägung durch Christı Tod, W1IEe T 1ın Phıl
keıt ZUT Rechten un ZUr Linken“ S 10 ausdrückt. Dort spricht 67 auch VO KET-
charısmatisches Klıma. An anderer Stelle ahrungen der Auferstehungskraft und
eı 6S „Lästert INnan uns, Trösten WIT  66 scheıinte1 eine gegenwärtige ErfahrungKOrTr 45 3), uns wırd In olchen Lagen also denken, eben charısmatısche Kraftim-
dıe abe der Paraklese geschenkt. der pulse, abgesehen VOoONn der Erwartung futur1-
„Wır en des Geilst des Glaubens, daß stischer ffenbarung VO Auferstehungs-WIT unverzagt reden“ 2 KOrTr 4, 3), „WIT ang- Ta
sten uns nıcht“ 8), „überschwenglıche
Kraft VO Gott“ wiırkt sıch N 7 „das Das el daß Ör diese Peristasen als den
Leben Jesu wırd Leıbe offenbar“ bevorzugten charısmatischer Bewegtheıt



erkannt hat Das Vorhandenseın VO Leıden, Dabe1 ist der Kern der Kreuzeserfahrung
nıcht erst ihr Verschwinden, äßt reC| noch nıcht gesagt Kreuz wıderle: eınen,
aufleuchten, daß be1 ıhm die Geisteskraft des Kreuz macht unglaubwürdig, ganz W1Ie das
Gekreuzigten und Auferstandenen auf dem Kreuz auf olgatha Die Vorübergehenden
lan ist. In diesem Sınne siınd dıe Perista- konnten NUuTr den opf schütteln: „Ist Cr der
senkataloge neben dıe Charısmenlıisten le- König von Israel, ste1ge CI VO Kreuz
gCH und sınd die Charısmenlıisten mıt era dann wollen WIT ıh glauben” (Mt
diese Bekenntnisse auszulegen. 27,39—43) Dıiese Verachtung am auch

Paulus spuren. Selbst christliche Brüder
vermochten iıh: nıcht verstehen un S1N-Vergegenwärtigung SCH seinen Weg nıcht mehr mıt Fr zählt auf:

In einem etzten Teıl möÖöge klar werden, seiıne Ehre wurde gekränkt (Z Kor 6,8),daß dieser unNns fast mächtige Abschniıtt uns wurde gescholten, Ja verleumdet KOor
ennoch näher ist, als WIT 65 bısher merk-
ten

4,12, Kor 6,8), stand da als der umme
Kor 4,10), eın kläglıches Schauspieluch heute gılt nämlıch, daß 6S vornehm- Kor 4,9), Abschaum der Welt KOrTr

ıch Gekreuzıigte sınd, dıe der Gekreuzigte In 4, 3)selinen Dıenst hiıneinzıeht. Dabe1 mögen
uns un auch innerhalb des eigenen

och diese Realıtät, daß Paulus
„täglıch“ (2 Kor un „immerdar”Lebens csehr verschiıedene Dınge se1n, dıe uns Z Kor 4’1) und „allezeıt“ (Z Kor 4,10) das

durchkreuzen, aber jeder wird se1ın Kreuz terben se1nes Herrn esus seinem Leıibe
iragen. Und ZWAaT würde ich überall dort VO umhertrug (2 KOrTr 4,10), WarTr nach seinem
einem chrıstlıchen Kreuz sprechen, das Zeugn1s S1t7z 1mM Leben für charısmatısche
Iun des Wıllens ottes, das Festhalten Erfahrungen. Dıe Korinther stellten sıch cha-
seinem ebot, das unbeirrte Bleiben iın der rısmatısche Exı1istenz anders VOIL, eiwa als
endung ast un! Le1d führt Auch VO dıe e1nes ermanenten Strahlemanns (vgl
NSCTITIN Herrn el D Ja ausdrücklıc daß
6S Gehorsamseın Wäaäl, das ıhn ans Kreuz

Kor 4,8 und 10), aber Paulus ruft ıihnen
„Sıehe: WIT leben!“ (2 KOrTr 6,9)rachte 2 Das „Sıche!” macht aufgänzlıc Unerwarte-

tes aufmerksam: Wır Elendsexistenzen le-
och aßt unNns wenigstens einem Punkt ben, Sterbende eben, iıhnen ffenbart sıch

konkret werden. Denken WIT dıe Auferstehungskraft!
uns, dıe Ure. Umstände, ohne eigene och ZU Schluß noch einmal: Wiıe sollte
Leıichtfertigkeit also, eine unmöglıche s anders seın? Auferstehungskraft benötigtArbeıtslas gerleten. ESs kamen Dıienste auf ote un: OTfes un nıchts (2 KOT 1,9)s1e Z denen s1e sıch ınfach nıcht entzıehen Alles andere bringt S1e selber mıt So wird
durften, dıe S1e 1m Gehorsam den eutlıc| dıe überschwenglıche Kraft
Herrn auf sıch nahmen Nun stapfen S1e Lap- Von (Gjott se1 un:! nıcht VOoNn unXNs (2 KOrTr 4,7)fer Urc den Sand täglıcher Mühsal Aber Ööge der Geist (ottes das Solı deo glorıa 1ın
der Berg des Unerledigten VOT ihnen wırd unXns erneuern!er nıedriger. Irgendetwas bleiben s1€e
immer schuldıg. Dazu werden dıe Füße Pohl
schwer un schwerer, der seelısche Schwung Ernst-Thälmann-Str. 26
schwächt sıch spürbar ab Chronische Ange- Buckow Maär ChweIl1Zzspanntheıt un auch Überreiztheit sSınd DDR-1276
verkennbar. Eben dıese Brüder können mıt-
reden, WENN Paulus schreıbt, daß se1in auße-
ICT Mensch dem alltäglıchen Andrang
der Sorgen (2 Kor und be1ı weni1g
Schlaf Z Kor 1,27) aufgerieben wırd
(2 KoOor 4,6); WeNnNn wjß bekennt, daß Or manchn-
mal völlıg ausgebrannt ist 2 Kor 6,10) und
nıcht mehr eın noch aus weıiß (Z Kor
4, 16)


